1.6.2. Der Hall-Effekt

[image: ]Durch eine Magnetfolie wird Strom geleitet. Gleichzeitig wird senkrecht dazu ein Magnetfeld angelegt.





[image: hall effect negative charge]Die Lorentzkraft drängt die Elektronen nach oben ab. Dadurch entsteht zwischen der oberen und der unteren Folienkante eine Potentialdifferenz, die als Hall-Spannung gemessen werden kann.
Die Spannung wächst so lange an, bis die Kraft auf die Ladungsträger im elektrischen Feld genau so groß ist wie die Lorentzkraft.


		


Unter Einbeziehung der Hallkonstante  kann man die Hallspannung auch berechnen mit



[bookmark: _GoBack]Hall-Sonden finden Anwendung u.a. bei der Überwachung von Drehzahlen des Motors im Auto und damit der Steuerung von ASR, ABS und ESP.
(1): Klett: Impulse Physik	(2) Cornelsen: Physik	(3) Cornelsen: Fokus Physik
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Der Hall-Effekt

Durch eine Metallflie wird ein Strom geleitet. Gleichzeitiq wird senkrecht
dazu ein Magnetfeld angelegt. Jedes einzelne Elektron wird durch die
Lorentz-Kraft nach oben abgedrangt. Dadurch bildet sich an der oberen
Falienkante ein Elektronenuberschuss (rote Kreise) und an der unteren
Falienkante ein Elektronenmangel (blae Kreise). Es entsteht eine Spannung
senkrecht zur Stromrichtung. Dieser Effekt wird Hal-Efiekt genannt, die

Spannung ist die Hallspannung .
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